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Nr 167 Freitag 19 Juli 1901

Salleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg bro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
Fnſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
jeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rahatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
h

Hunnenbriefe
Halle 18 Juli

Unter vorſtehender Ueberſchrift veröffentlicht die miniſterielle Ber

liner Correſpondenz Folgendes
Einer Lügenfabrik von ſogen Hunnenbriefen find die Behörden auf

die Spur gekommen Wenn auch jeder Einſichtige ſich ſein Urtheil über
die Glaubwürdigkeit ſolcher Briefe längſt gebildet haben wird ſo verdient
doch das nachſtehende Vorkommniß als ein bezeichnender Beitrag zu dieſem
Kapitel der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten zu werden Gelegentlich der

Ermittelungen über die Urheberſchaft eines in der deutſchen Preſſe ver
öffentlichten Briefes hat ein zur Unterofſizierklaſſe zählender Angehöriger

des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps bei ſeiner verantwortlichen Ver
nehmung durch den Gerichtsoffizier ausgeſagt ein Handlungs
gehilfe B hätte ungefähr Mitte Februar ds Js ein Packet Briefe in
Couverts mit vollſtändigen Adreſſen und der Ortsangabe Peking verſehen
aus Luzern an ihn geſandt und ihn im Anſchreiben gebeten die Briefe an

ihre Adreſſen ſeine Verwandten und Freunde von Peking
aus abzuſenden Er habe dem B damals auf offener Poſtkarte anheim
geſtellt ſelbſt nach China zu kommen und die Briefe ſelbſt abzuſenden
und da ihm die Angelegenheit ohne beſonderen Werth erſchien von einer
Meldung an ſeinen Vorgeſetzten abgeſehen Seinem Empfinden nach
wollte B bei ſeinen Angehörigen den Glauben ſeiner perſönlichen An

weſenheit in China erwecken Die fraglichen Briefe ſieben an der Zahl
ſind inzwiſchen an die heimathliche Behörde gelangt aus ihnen einige

Proben

Hier wird Tag und Nacht gemordet und gebrannt
Wenn es gelingt ſo werde ich deſertieren

Euer Stiefſohn
Werthe Freunde

Wollte ich von den Mordthaten erzählen was ich geſehen
die Feder würde ſich ſträuben

Werthe Verwandte

ſo wüßte ich nur von Mordthaten zu erzählen Sobald
ich kann werde ich über Nacht zu entrinnen ſuchen Werde viel
Chinageld heimbringen

Werther Freund
Nächſtens werde Dir über Mordthaten berichten

Herrn Karl
Habe grauenhafte Mordgruben geſehen

Wären dieſe Briefe von dem betreffenden Unteroffizier der Bitte ihres

Verfaſſers entſprechend mit ihren genau bezeichneten Adreſſen in Peking
zur Poſt gegeben ſo würden ſie wohl zum größten Theil in die be
kannten Hunnenbriefmappen gelangt als echtes unumſtößliches Beweis
material und als Leckerbiſſen für die Hunnenthaten Entrüſteten in einem
gewiſſen Theile der Preſſe mit Genugthuung veröffentlicht worden ſein
Uebrigens iſt dieſes Vorkommniß in einer von der Köln Volks Ztg
neuerdings gebrachten Zuſchrift aus China vom 19 Mai bereits erwähnt
worden Den unentwegten Verfechtern der Echtheit der Hunnenbriefe muß
dieſe Entdeckung und Veröffentlichung recht unbequem geworden ſein denn

eneral
Halle

Wöchenlliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lälter und Ver Hauernfrennd

von der in dieſer Hinſicht führenden Zeitung wird ſchleunigſt der Spieß
umgekehrt und zu der kleinen Anekdote über den Urſprung der Hunnen
briefe deren Erfindung dem Schwurzeugen eines Khakiblattes vom Schlage

des alle Ehre machen würde die Gegenfrage geſtellt Sollte der
augenſcheinlich zum Zwecke der Entdeckung eingefädelte Briefſchwindel nicht
etwa nur als Diskreditierung der echten Hunnenbriefe wegen inſceniert worden

ſein Und um die Echtheit ſeiner Hunnenbriefe zu retten fügt das
Blatt hinzu Die Hunnenbriefe die in der deutſchen Preſſe veröffentlicht
wurden waren an Angehörige der Briefſchreiber gerichtet und von
dieſen den Redaltionen übermittelt worden jede Myſtifikation war dabei
ausgeſchloſſen

Hierbei ſei erwähnt daß ſich die Fälle mehren in denen leider auch
Angehörige des Expeditionskorps überführt worden ſind Lügen über
Greuelthaten nach der Heimath berichtet zu haben Der amtlichen
Sendung der vorerwähnten ſieben Briefe war auch das Ergebniß der
gerichtlichen Unterſuchung eines ſolchen Falles beigelegt Der betreffende
ſ Zt von vielen Zeitungen veröffentlichte Brief enthielt die Angabe der
Verfaſſer und ſein Kamerad hätten je einen Chineſen todtgeſchoſſen
weil dieſe nicht von dem Waſſer das ſie gebracht trinken wollten Das
ſei eine große Freude geweſen Es werde nämlich Niemand geſchont
Der Briefſchreiber hat aber ausgeſagt er habe in dem Briefe ſehr ſtark
gelogen weder er noch irgend ein anderer Mann ſeiner Batterie hätte
einen Chineſen getödtet Als die Chineſen eines Tages von dem ge
brachten Waſſer nicht trinken wollten wegen Argwohns der Vergiftung
dazu aufgefordert habe er ſie mit dem Waſſer davongejagt
Das ſei die ganze Thatſache Ferner iſt die nochmalige amtliche Be
ſtätigung eingetroffen daß wohl die Mannſchaften wiederholt davor ge
warnt worden ſind Unwahres nach Hauſe zu berichten daß aber die
Eröffnung von Privatbriefen und die Ausübung einer Controle nirgends
ſtattgefunden habe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer machte
geſtern nach einem Telegramm aus Gudwangen nach ſeiner Ankunft in
Gudwangen einen kurzen Spaziergang und ſah einige Gäſte von der

Victoria Luiſe zur Abendtafel an Bord Heute verblieb der Kaiſer noch
vor Gudwangen Das Wetter iſt milde Die Kaiſerin iſt wie aus
Kaſſel berichtet wird von ihrem Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich in der
heutigen Nacht auf Schloß Wilhelmshöhe wieder eingetroffen

Die Berliner Bürgermeiſter Wahl macht weiter von ſich
reden Nun ſoll die achtzehn Jahre zurückliegende Militärgeſchichte
doch nicht ausſchließlich die Nichtbeſtätigung Kauffmanns veranlaßt
haben Jn einem Leitartikel der Potsd Ztg vom 15 d M befindet
ſich nämlich folgende aufſehenerregende Mittheilung Aus Potsdam
wird von einer Perſönlichkeit die gut informiert zu ſein behauptet ein
anderer Grund angegeben der die Entſchließung des Kaiſers menſchlich
begreiflicher würde erſcheinen laſſen Bekanntlich wurde Stadrath Kauff
mann nur dadurch gegen einen Mitbewerber von weniger ſcharf aus
geprägtem Liberalismus der Anſchauungen gewählt daß die Sozial
demokraten einſtimmig ſich für ihn erklärten Mein Gewährsmann
behauptet nun daß gerade dieſer Umſtand die Wahl des Stadtrathes
Kauffmann dem Monarchen habe unannehmbar erſcheinen laſſen Von
Herrn Singer der etwas darin zu ſuchen ſcheine bei jeder Gelegenheit
den revolutionären und republikaniſchen Charakter der Sozialdemokratie
beſonders zu betonen wolle er ſich den zweiten Bürgermeiſter von Berlin
denn doch nicht präſentieren laſſen ſo ſoll wenn auch nicht den Worten
ſo doch dem Sinne nach Wilhelm II ſich geäußert haben
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Halleſche Neueſte Rachrichtken
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth

Alfred Gentzſch Jnſeratentheilh
ſämmtlich in Halle a

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treyye V
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Ueber die Geſtaltung des Zolltarifs erhält der Stutt
garter Beobachter von einem Gewährsmann an deſſen Zuverläſſig
keit nicht zu zweifeln iſt Mittheilungen wonach für die Getreidezölle durch
Bindung der Zollſätze nach unten eine Art Doppeltarif geſchaffen wird
Es ſeien in Ausſicht genommen Für Roggen 6 Mk Weizen 6,50 Mk
Hafer 6 Mk Bei Handelsverträgen ſoll für Noggen nicht unter 5 Mk
Weizen 5,50 Mk Gerſte 3 Mk Hafer 5 Mk feſtgeſetzt werden Außer
dem ſollen Zollerhöhungen angeſetzt werden für Stiere und Kühe 25 Mk
für Jungvieh 15 Mk pro Stück für Schweine 10 Mk für den Doppel
centner Gänſe 70 Pfg Fleiſch und Speck 30 und 35 Mk pro Doppel
centner Wurſt 45 Mk Butter und Käſe 30 Mk Eier 6 Mk

Die Schleſiſche Landwirthſchaftskammer hat über die
Frage der Beſetzung der Lehrſtühle für Nationalökonomie an
preußiſchen Univerſitäten folgenden Beſchluß gefaßt Wir bitten das
preußiſche Kultusminiſterium wolle endlich in einer Zahl die der Be
deutung der Landwirtſchaft innerhalb des preußiſchen Staates voll an
gemeſſen iſt auf preußiſche Lehrſtühle für Nationalökonomie auch Männer
berufen welche bereit ſind mit vollem Herzen auf Grund ihrer wiſſenſchaft
lichen Ueberzeugung und ihrer Forſchungen an der Löſung der Agrar
frage im Sinne der Landwirthſchaft mitzuarbeiten Die T be
merkt dazu Derartige Beſtrebungen d h die Verſuche mit Hilfe des
ſtaatlichen Einfluſſes bei Beſetzung der Lehrſtühle die Begünſtigung einer
beſtimmten wiſſenſchaftlichen Richtung im Parteiintereſſe durchzufetzen
pflegen niemals von beſonderem Erfolg zu ſein

Der erſte Kunſterziehungstag wird am 28 und 29 Sep
tember in Dresden abgehalten werden Ein Ausſchuß in dem ſich unter
anderen Dr Peter Jeſſen Berlin Prof Dr Alfr Lichtwark Hamburg und
Lehrer C Götze Hamburg befinden ladet Schulmänner Beamte Künſtler
Schriftſteller und ſonſtige Freunde der Sache ein an den Verhandlungen
theilzunehmen Unter anderen ſind Vorträge über das Kinderzimmer das
Schulgebäude den Wandſchmuck das Bilderbuch die Handfertigkeit über
die Anleitung zum Genuß der Kunſtwerke ſchon angemeldet Allerhand
Anſchauungsmittel ſollen die Vorträge beleben und reiche Sammlungen
werden während der Tage in der königlichen Skulpturenſammlung aus
geſtellt

Jede preußiſche Volksſchule, auch die des platten Landes
hat infolge des am 1 April in Kraft getretenen Kreisarztgeſetzes
gewiſſermaßen einen Schularzt erhalten Laut Dienſtanweiſung ſind dem
Kreisarzt alle öffentlichen die auch die privaten Schulen ſeines Bezirks in
geſundheitlicher Beziehung unterſtellt Jn gewiſſen Zwiſchenräumen hat
der Kreisarzt im Sommer und im Winter jede Schule ſeines Bezirks in
Bezug auf die baulichen Einrichtungen und den Geſundheitszuſtand ihrer
Schüler zu beſichtigen Von beſonderer Wichtigkeit iſt auch die Be
ſtimmung daß die Kreisärzte gelegentlich der Kreislehrer Konferenzen mit
dem Lehtern Fragen aus dem Gebiet der Schulgeſundheitspflege erörtern
ſollen

Die dritte Verſammlung des Allgemeinen deutſchen
Vereins für Kinderforſchung wird am 2 und 3 Auguſt in der
Aula des pädagogiſchen Univerſitätsſeminars in Jena ſtattfinden Vor
träge werden halten Frau Biber Böhm Berlin Die Urſachen der jugend
lichen Verwahrloſung Erziehungsinſpektor Piper Daldorf Profeſſor
Bieswanger Jena Ueber Hyſterie im Kindesalter Profeſſor Hoffa
Würzburg Ueber Kinderlähmungen und ihre mediziniſch pädagogiſche Be
handlung Regierungs und Medizinalrath Prof Leubuſcher Meiningen
Ueber die Schularztfrage Zur Theilnahme an den Verhandlungen ſind

alle eingeladen die ſich für das Studium des kindlichen Seelen und
Leibeslebens intereſſieren

Zur Schutztruppe nach Südweſtafrika iſt am Mittwoch
Morgen ein Sonderzug mit Soldaten nach Hamburg von Berlin ab
gegangen Das Kommando führt Hauptmann Fiſcher an Offizieren
gehören ihm an Oberleutnant Müller v Bernick Leutnant Six v Arnim
und ein Zahlmeiſter an Unteroffizieren 1 Oberfeuerwerker 21 andere
Unteroffiziere darunter 6 beurlaubt geweſene und 7 Hoboiſten Die
Mannſchaft diente im letzten Jahr und hat ſich auf 4 Jahre verpflichtet
Das Kommando wurde beim 2 Garderegiment eingekleidet und trat um
71 Uhr anf dem Kaſernenhofe an Dort erſchienen auch der Direktor
im Kolonialamt Geh Legationsrath Dr Stübel und Major Wolff vom

e

Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das wird ſich ja zeigen Excellenz
Du beharrſt auf Deiner Jdee
Jawohl Excellenz
Nun ſo verſuch s eben Jch möchte übrigens gern etwas

für Dich thun Du warſt ein guter Soldat und treuer Diener
Dein Herr würde ſicher gewünſcht haben daß ich mich Deiner
annehme Möchteſt Du als Bureaudiener auf dem Miniſterium
eintreten

Jch danke Excellenz Herr Baradier hat mir ſchon eine
Stellung in ſeinem Hauſe angeboten und ich habe ſie angenommen
aber wenn Excellenz ſehr gnädig ſein wollten

Nun denn Heraus mit der Sprache
Würden Excellenz mir ſagen wie der Agent heißt der

mit dem Herrn Oberſt bei der Aufnahme des Thatbeſtandes
war Der Mann kam mir findig und gerieben vor mit
dem möchte ich reden

Er heißt Laforèt aber Du mußt dieſen Namen für Dich
behalten Es iſt ein Beweis von Vertrauen daß ich ihn Dir
nenne bekannt darf er nicht werden

Excellenz können ſich auf mich verlaſſen ich kann ſchweigen
Abgemacht Laß Dir s gut gehen

Der Miniſter ſchüttelte den beiden Herren die Hände und
ſtieg in ſeinen Wagen Baradier wie Graff hatten ſich vor
genommen mit Baudoin zu ſprechen er war aber verſchwun
den als ſie ins Vorzimmer zurückkehrten Kaum daß er den
Namen des Agenten erfahren hatte war er über die Diener
ſchaftstreppe aus dem Hauſe und ins Miniſterium geeilt wo
er ſchon bei der Schildwache mit Erkundigungen anfing Als
alter Soldat wußte er ſich zu helfen und eine Ordonnanz gab
ihm im Vorplatz Beſcheid in welchen Flügel des Gebäudes er
ſich zu wenden habe quer über den Hof Treppe A Dort

hatte ihn aber der
er niemand die Amtsräume betreten laſſen Baudoin hatte
keine vorzuzeigen er müſſe ſie ſich erſt verſchaffen

Jch möchte ja nur Herrn Laforst ſprechen
Der Thürſteher ſah ihn mißtrauiſch an und ſagte Herrn

Laforét Der iſt nicht im Miniſterium zu treffen Gehen Sie
in ſeine Privatwohnung

Und wo iſt die
Danach können Sie ſich anderswo erkundigen

Bandoin merkte wohl daß dem Mann unterſagt war
Auskunft zu geben und daß dagegen nichts auszurichten war wußte

er So grüßte er denn dankte und ging An einer Straßen
ecke dem Miniſterium faſt gegenüber fiel ihm ein kleines
Café auf und er ging hinein um ſich ſeine weiteren Schritte
zu überlegen vielleicht auch hier etwas zu erfahren Jm erſten
Saal befand ſich ein Ringſpiel und vier Herren kleine Kauf
leute aus der Nachbarſchaft vergnügten ſich damit wobei der
Wirth wohlgefällig zuſah Jm anſtoßenden Raum rollten
Billardkugeln vom Billard ſelbſt ſah man nur eine Ecke aber
die Spieler wurden abwechſelnd unter der offenen Thür ſicht
bar und die Partie hatte eine ganze Anzahl von Zuſchauern
angelockt vielleicht daß eine Wette dabei zum Austrag kam

Sie wünſchen fragte der Kellner
Ein Glas Bier aber ſagen Sie findet hier ein

Preisſpiel ſtatt
Nicht gerade das aber wir haben ausgezeichnete Spieler

Einige Herren vom Miniſterium kommen jeden Abend
und Herr Trouſſet der Vicedirektor könnte es mit den abge
feimteſten Spielern von Paris ja auch mit ausländiſchen
aufnehmen

Wahrhaftig Darf man zuſehen
Jch werde dem Herrn das Bier in den Billardſaal bringen

Baundoin trat ein Der tiefe nach rückwärts gelegene Raum
enthielt zwei Billardtiſche dazwiſchen ſtanden kleine Tiſchchen
und Bänke An dem einen Billard wurde die Carambolagepartie
ausgefochten die etliche zwanzig Zuſchauer feſſelte am anderen

Thürſteher aufgehalten ohne Weiſung könne ging eine Kegelpartie vor ſich Baudoin ſuchte ſich einen
Platz aus und ſah ſich um Der eine von den Spielern war
ein beleibter Bruder Luſtig der ſeine eigenen Stöße und die
des Gegners unermüdlich mit ſehr abgedroſchenen Witzen be
gleitete die in der Provinz vielleicht noch gangbar ſein mochten
der andere ein großer magerer einſilbiger Mann war der ge
ſuchte Laforèt in Perſon

Glück muß der Menſch haben entfuhr es Baudoin zur
Verwunderung eines Tiſchnachbarn

Vor deſſen neugierigem Blick verſtummte er ſteckte ſich eine
Cigarette an und ſchlürſte den Schaum von ſeinem Bierglas
Der dicke Witzbold rief unter Augenzwinkern ſeinem Gegner
zu Die Kugeln ſind im Keſſel die ſchöne Amerikanerin
iſt unſer

Darauf führte er eine Reihe von ſiebzehn Stößen aus
fehlte aber beim achtzehnten Laforét griff gelaſſen wieder
nach dem Queue erreichte aber nur fünf Points der Gegner
ſchnalzte mit der Zunge

Jch ſpiele auf fünfzehn mein Sohn ich glaube Sie
können an Jhre Familie ſchreiben

Er trug mit Leichtigkeit den Sieg davon zog die Hemd
ärmel herunter die er bis zum Ellbogen aufgeſtülpt hatte
fuhr in ſeinen Rock und ſtreckte dem Beſiegten treuherzig die
Hand hin

Sie trageu mir s doch nicht nach
Alle Achtung vor Jhrem Spiel Herr Trouſſet ſagte

Laforeét Jch hoffe mich demnächſt herausbeißen zu können
Jch ſtehe immer zu Dienſten

Mit dem gleichgültigſten Geſicht von der Welt trat Laforst
jetzt an Baudoins Tiſch indem er dem Kellner zurief Einen
Bittern

Suchen Sie mich fragte er den Diener des Generals
halblaut

Ja Sie haben mich erkannt
Geſichter erkennen iſt ja mein Handwerk Etwas Nenues
Nein aber ich möchte mit Jhnen ſprechen



Seike 2 FreikagOberkommondo der Schutztruppe Dieſer hielt eine Anſprache die mit
einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer endigte während die Kapelle des
Kaiſer Alexander Regiments die Nationalhymne ſpiekte Gegen 8 Uhr er
folgte der Ahmarſch nach dem Hamburger Güterbahnhof unter den Klängen
des Preußenmarſches Ein zahlreiches Publikum und etwa 30 Angehörige
der Soldaten begleiteten den Zug zum Hamburger Bahnhof Von Ham
burg bringt das Schiff Woermann die Truppe nach Swakopmund
Hauptmann Fiſcher kehrt mit Urlaubern zurück

Die Neuwahl der nichtſtändigen Mitglieder des Reichs
Verſicherungs Amtes aus dem Stande der Arbeitgeber und der
Verſicherten hat ſo ſchreibt die Nordd Allg Ztg in nächſter Zeit
ſtattzufinden da die Wahlperiode der jetzigen Mitglieder am 1 Jannar
1902 abläuft Nach dem Unfall Verſicherungs Geſetze vom 30 Juni 1900
werden die Vertreter der Verſicherten nicht mehr von beſonders gewählten
Vertretern der Arbeiter ſondern von den dem Arbeiterſtande angehörenden
Beiſitzern der Schiedsgerichte für Arbeiter Verſicherungen gewählt Auch
ſind bei der bevorſtehenden Wahl zum erſten Male die landwirth
ſchaftlichen Arbeitnehmer betheiligt da die nichtſtändigen Mitglieder
dieſes Standes nicht mehr durch den Bundesrath berufen ſondern eben
falls durch die land und forſt wirthſchaftlichen Beiſitzer der S chiedsgerichte
des Arbeiterſtandes gewählt werden Die Zahl der zu wählenden nicht
ſändigen Mitglieder iſt unverändert Dagegen ſind nach einer Beſtim
mung des Reichskanzlers für jedes land wirthſchaftliche und jedes gewerb
liche Mitglied 4 Stellvertreter zu wählen während es für den Bereich des
See Unfallverſicherungs Geſetzes bei den früheren zwei Stellvertretern für
jedes Mitglied bleibt

Die Wünſche der Beamten der höheren Poſtlaufbahn
zur Erlangung des Titels Poſtreferendar Poſtaſſeſſor ſcheinen
ausſichtsvoll zu ſein Die kommiſſariſchen Berathungen haben mit den
betheiligten Reſſorts Anfang dieſes Monats im Reichs Poſtamt ſtatt
gefunden und bisher einen für die petitionierenden Beamten günſtigen
Verlauf genommen Ueber die Beſtimmungen unter welchen ſpäter An
wärter für die höhere Laufbahn eingeſtellt werden ſollen iſt volle Einigkeit
erzielt worden Die Veröffentlichung der neuen Bedingungen iſt jedoch
zunächſt nicht zu erwarten da zur Zeit der Bedarf von Anwärtern noch
auf Jahre hinaus gedeckt iſt

Auf den däniſchen Jnſeln wird laut Meldung aus Kiel
ſeit Jahren ein wahrer Vernichtungskampf gegen deutſche Brief
tauben geführt die jetzt häufig auf See oder in nordiſchen Küſtenplätzen
nach Kiel aufgelaſſen und für weite Entfernungen dreſſiert werden Die
Kieler Brieftaubenvereine die ihre Tauben über See fliegen laſſen haben
in jedem Jahre große Verluſte Viele Tauben fallen der Mordluſt zum
Opfer und ebenfalls kommen viele Thiere verwundet oft mit zerſchoſſenen
Flügeln und Beinen in Kiel an Die däniſche Küſtenbevölkerung ſcheint
förmlich Jagd auf die deutſchen Tauben zu machen Es handelt ſich
keineswegs um ein gelegentliches Abſchießen ſondern um ein ganz plan
mäßiges Vorgehen Auf Fühnen Seeland Tangeland und mehreren
kleinen Jnſeln wird der Taubenmord mit beſonderem Eifer betrieben
Es wäre dringend zu wüſchen daß dieſem frevelhaften Treiben Einhalt
geboten würde

Gumbinnen 17 Juli Wie die Preußiſch Lithauiſche Zeitung
meldet ſetzt das Oberkriegsgericht des 1 Armeecorps in Königsberg
eine Belohnung von 1000 Mk aus für die Ermittelung des Mörders
des Rittmeiſters v Kroſigk

Amerika
Ein Rieſenausſftand von Arbeitern

Wir haben bereits mitgetheilt daß in Nordamerika ein General
ſtreik des Stahlarbeiterverbandes gegen den Stahl
ring offiziell erklärt worden und begonnen hat Ueber 100000 Mann
ſind ausſtändig Der Vorſitzende der Union erklärte am Ende der Woche
würden 300000 Mann feiern Die Voſſ Ztg giebt über die Motive
die zu dieſem Vorgehen Veranlaſſung gegeben einen umfaſſenden Ueber
blick Das Blatt ſchreibt Der in Nordamerika ausgebrochene Rieſen
ausſtand der Stahlarbeiter übertrifft an Bedeutung alle Kraftproben die
ſich bisher zwiſchen Arbeitern und Unternehmern abgeſpielt haben Zwei
gewaltige wirthſchaftliche Faktoren Stahltruſt und Arbeitervereinigung
ſtehen dort einander gegenüber und ringen um Macht und Einfluß in
den Werken Nicht der außerordentliche Umfang den der Ausſtand anzu
nehmen droht iſt das Charakteriſtiſche dieſer Bewegung und ebenſo wenig
bedeutet die Thatſache daß es ſich hierbei keineswegs um Feſtſtellung von
Löhnen und Arbeitszeiten ſondern um die Austragung einer grund
ſätzlichen Frage handelt eine neue Erſcheinung in den wirthſchaftlichen
Kämpfen unſerer Tage Denn zu wiederholten Malen hat man bereits in
England und Amerika geſehen wie Arbeiter Ausſtände bloß zu dem
Zwecke veranſtalteten um die Anerkennung ihrer Organiſation von den
Fabriksherrn zu erzwingen und ſich ſelbſt auf dieſe Weiſe als Machtfaktor
durchzuſetzen Ein lehrreiches Beiſpiel dieſer Art gewährt der letzte große
Kohlenarbeiter Ausſtand in Nordamerika der nach langer Dauer nicht
eher zu Ende ging als bis die Grubenbeſitzer ſich dazu bequemten mit
den erwählten Vertretern und Leitern der Grubenarbeitervereinigung über
die Bedingungen der Beilegung zu unterhandeln Was jetzt die Eiſen
und Stahlarbeiter verlangen iſt allerdings auch nichts anderes aber ſie
ſtehen einem Unternehmerringe gegenüber der ebenſo wegen ſeiner rieſigen
Kapitalkraft als auch wegen ſeines überragenden politiſchen Einfluſſes eine
ungeheure Macht in Händen hat An den Stahltruſt gegen den der
Ausſtand gerichtet iſt wagt die Staatsgewalt nicht zu rühren ſeinen
Forderungen beugen ſich die geſetzgebenden Körperſchaften er vertritt in
höchſter Potenz den von keinen Zahlen und Ziffern zurückſchreckenden Er
werbsſinn und Unternehmungsgeiſt der Amerikaner er ſcheut vor keiner
Schwierigkeit aber auch vor keiner Rückſichtsloſigkeit zurück um Millionen
auf Millionen zu häufen Und nun find es die Arbeiter die den Muth
finden dieſem Koloß an den Leib zu rücken Es entwickelt ſich da ein
Kampf der wohl werth iſt von aller Welt mit höchſter Spannung
beobachtet zu werden Der Stahltruſt iſt zu Beginn dieſes Jahres von
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giebigkeit bereit ſein zumal es neuerdings an Japan einen aufrichtigendem Newyorker Finanzmann Pierpont Morgan ins Leben gerufen worden

Er umfaßt alle hervorragenden Stahlwerke Nordamerikas und iſt auf
gebaut auf einem Kapital von nicht weniger als 1100 Millionen Dollars
Sein Zweck iſt die geſammte Eiſen und Stahlerzengung Nord
amerikas zu monopoliſieren Zu ſeiner Verfügung ſtehen bereits
alle Authrazitkohlengruben und alle Eiſenbahnen die Kohlen befördern
er beſitzt Dampferflottillen auf den Seen und den großen Flüſſen er kann
die Konkurrenz im Jnlande ſofern ſolche noch beſteht ſowie auch
im Auslande durch Geſtellung der Kohlenpreiſe und Tarife in Grund
und Boden ſtampfen Was verſchlägt s daß ſich bereits im republikaniſch
imperialiſtiſchen Lager Nordamerikas alſo innerhalb der herrſchenden und
zu gewaltigen Monopol und Ringbildungen jederzeit bereiten Partei
warnende Stimmen gegen ſolche bedenklichen und gefährlichen Auswüchſe
des großkapitaliſtiſchen Wirthſchaftsbetriebes erheben Was liegt daran
daß das republikaniſche Kongreßmitglied Babcock einen Geſetzentwurf ein
gebracht hat wonach die Zölle auf diejenigen Eiſen und Stahlfabrikate
die von dem Stahltruſt erzeugt werden herabgeſetzt oder gänzlich auf
gehoben werden ſollen damit auf dieſe Weiſe das Monopol des Ringes
gebrochen werde Obgleich Präſident MeKinley ſich den Anſchein ge
geben hat als ob er mit dem Jnhalte dieſer Vorlage ſympathiſiere wird
ſie angeſichts der wirthſchaftlichen Ueberzeugungen und Neigungen der
republikaniſchen Partei ein Schlag ins Waſſer bleiben Dem Präſidenten
MeKinley der bei der nächſten Präſidentſchaftswahl nicht mehr zu kan
didieren gedenkt ſchadet es ja nicht mehr wenn er ſeinem bisher ſtarren
ſchuszöllneriſchen Herzen auf einmal etwas leichteres Blut zuleitet Die
Einzigen alſo die gegen den Truſt aufzutreten ſich unterfangen ſind
die Arbeiter und das iſt nun ein Umſtand der ganz außerhalb
der Berechnungen der Gründer des Stahlringes liegt Sie ver
meinten ganz im Gegentheile daß ſie durch Zuſammenſchluß der Stahl
werke die Arbeiterſchaft noch mehr in ihre Gewalt bekommen würden als
es bisher der Fall war ſie ſehen nun daß ſie ſich getäuſcht haben Die
Arbeiterſchaft ſpielt vielmehr ihr eigenes Monopol das heißt ihre von
einem Willen geleitete Organiſationen gegen das kapitaliſtiſche Monopol
aus Sie vermag die Werke in denen 1100 Millionen Dollar inveſtiert
ſind zum Stillſtande zu bringen und auf dieſe Weiſe eine ungehenre
wirthſchaftliche Kataſtrophe über das gewaltige Syſtem heraufzubeſchwören
Die Gründung des Stahlringes hat die Arbeiterorganiſation keineswegs
geſchwächt wie von den Gründern angenommen worden war ſondern
im Gegentheil ſehr bedeutend geſtärkt Es ſtehen ſo ungeheure Geld
intereſſen auf dem Spiele daß den Leitern des Stahlringes vorausſichtlich
nichts anderes übrig bleiben wird als zu kapitulieren und ſich den
Wünſchen der Arbeiter gemäß zwecks Beilegung des Ausſtandes mit dem
Vorſitzenden der Arbeitervereinigung ins Einvernehmen zu fetzen und mit
ihm wie von Macht zu Macht zu verhandeln Jedenfalls deckt der
jetzige Ausſtand den wunden Punkt des großen kapitaliſtiſchen Ringes auf
er zeigt ſeine Schwäche und beweiſt daß auch auf dieſem Gebiete die
Bäume nicht in den Himmel wachſen können Dem Auslande kann es
nur recht ſein daß die Herren von dem Stahltruſt die da vermeinen die
ganze Welt erobern zu können dieſer Art daran erinnert werden daß
auch ſie ſterblich ſind

Aſien
Die Wirren in China

Völlig überraſchend kommt aus China eine Alarmnachricht die im
Gegenſatz zu den bisherigen zumeiſt von Shanghai aus verbreiteten Lügen
meldungen die ernſteſte Beachtung verdient Die Geſandten in Peking
von denen man annehmen zu dürfen glaubte daß ſie in allen Haupt
punkten längſt ein vollſtändiges Einvernehmen erzielt hätten ſcheinen

wiſſen wie ſie zu einem gedeihlichen Abſchluß kommen ſollen Die Meldung
aus Peking beſagt Die Geſandten geben offen zu daß die Ausſichten
auf Abſchluß der Verhandlungen immer düſterer werden und die Lage
ſehr ernſt iſt Schon ſeit länger als einem Monat befindet man ſich
auf dem todten Punkt Eine auf geſtern angeſetzt geweſene Zuſammen
kunft der Geſandten wurde wieder verſchoben weil es klar war daß ſie
doch zwecklos ſein würde Jn der Verſammlung vom l1 Juni er
reichten die Meinungsverſchiedenheiten ihren Höhepunkt ſeitdem
ruhen die Verhandlungen völlig Der Hauptgegenſatz zwiſchen
England und Rußland betrifft die Einzelheiten des Planes der Ent
chädigungszahlung Alle Geſandten hatten ſich bereits zu Beginn des

Monats Juni vorbehaltlich der Zuſtiinmung ihrer Regierungen über einen
Plan geeinigt als England ſeine Zuſtimmung verſagte mit der
Begründung daß es ſeine Handelsintereſſen ſchützen müſſe Die Ge
ſandten der neutralen Mächte meinen daß entweder Rußland oder Eng
land weſentliche Zugeſtändniſſe werde machen müſſen bevor ein Abſchluß
der Verhandlungen möglich ſei Jn der Zwiſchenzeit bearbeiten die Ge
ſandten verhältnißmäßig unwichtige Detailfragen z B Verbeſſerungen der
Schifffahrtsverhältniſſe Wenn aber die finanzielle Frage erledigt wäre
könnten die Verhandlungen in einem Tage zum Abſchluß gelangen Li
Hung Tſchang ſandte an die Geſandten die dringende Aufforderung
einen vollſtändigen Plan der Friedensbedingungen vorzulegen China ſei
bereit alle vernünftigen Bedingungen anzunehmen wolle aber endlich
wiſſen was die Mächte denn eigentlich verlangten damit es mit der Er
ſüllung der Bedingungen beginnen könne

Es handelt ſich danach um den alten Gegenſatz zwiſchen England und
Rußland der wieder einmal die ganze chineſiſche Frage zum Stillſtand
zu bringen droht Allerdings wird in Berliner gutunterrichteten Kreiſen
betont daß kein Grund vorliege zu einer ſo peſſimiſtiſchen Beurtheilung
der Verhältniſſe und daß die Meldung des Reuter ſchen Bureaus die
immer noch vorhandenen Schwierigkeiten ſtark übertreibe dieſe würden
ebenſo wie alle bisherigen Differenzen gütlich erledigt werden können
Allein was in dem vorſtehenden Telegramm über die Haltung der eng
liſchen Regierung geſagt wird dürfte ſicherlich mit den Thatſachen über
einſtimmen und es iſt nicht abzuſehen durch welche Mittel man dieſe
Jntereſſengegenſätze ausgleichen will Rußland wird gewiß nicht zur Nach

plötzlich ihre Arbeit einſtellen zu wollen weil ſie nicht mehr
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Freund gewonnen haben ſoll Wenn nur die thatſächlichen Angaben über
die ſeit mehr als Monatsfriſt unterbliebenen gemeinſchaftlichen Beſprechungen
der Geſandten der Wahrheit entſprechen ſo würde dieſer Umſtand allein
ſchon die Verhältniſſe deutlich genug beleuchten Die Ungeduld der
Chineſen und ihres braven Li Hung Tſchang iſt ja ſicherlich nur eine
ſchlecht geſpielte Komödie aber hierzulande wird man wirklich nachgerade
die Geduld verlieren wenn ſich die ſogenannten Friedensverhandlungen in
der bisherigen Weiſe endlos weiterſchleppen

Aus der Amgebung
Merſeburg 18 Juli Wahl Jn der geſtern Abend ſtatt

gehabten außerordentlichen Stadtverordneten Sitzung wurde Herr Gerichts
Aſſeſſor Rohde aus Potsdam mit 19 von 20 abgegebenen Stimmen
zum beſoldeten Stadtrath für die Stadt Merſeburg gewählt Eine Stimme
fiel auf Herrn Regierungs Sekretär Petzold hier

h Merſeburg 18 Juli Flurbrand An der nach Halle
führenden Eiſenbahnſtrecke ſind geſtern Nachmittag große Strecken Roggen
feld in Brand gerathen Das Getreide ſtand theils noch auf dem Halme
theils in Garben gebunden

k Klepzig 18 Juli Unfall Als vorgeſtern die 17 jährige Magd
Bertha Stoye auf einen Erntewagen klettern wollte kam ſie ſo unglücklich
zu Falle daß ihr ein in dem Wagen ſteckender Nagel tief in das linke
Kniegelenk eindrang Da das Bein alsbald ſehr ſtark anſchwoll ſo mußte
das Mädchen nach Halle in die Klinik gebracht werden

e Wengelsdorf 17 Juli Kirchengeſchenk Blitzſchlag
Der hieſige Rittergutsbeſitzer Herr Oekonomierath Zehe hat der hieſigen
Kirche als Patron derſelben eine neue Orgel zum Geſchenk gemacht
Letztere iſt aus der bekannten Werkſtätte von Ladegaſt in Weißenfels her
vorgegangen und zählt 18 Regiſter Dies herrliche Werk iſt jetzt ein
geweiht worden Jn dem benachbarten Orte Mutſchau fuhr ein
Blitzſtrahl in das dortige Gotteshaus und jzerſtörte die Thurmuhr ſowie
die Orgel

b Weißzenfels 18 Juli Stenotachygraphenverſammlung
Am 10 und 11 Auguſt d J findet hier die Wanderverſammlung des
Mitteldeutſchen Stenotachygraphenverbandes ſtatt Mit der Verſammlung
die in Schumanns Garten abgehalten wird iſt eine Ausſtellung ver
bunden Für den 10 Auguſt iſt ein gemeinſamer Kommers im Kloſter
bräu vorgeſehen

Torgau 18 Juli Pferde Rennen Am Sonntag den
21 ds Mts von Nachmittags 3 Uhr ab hält der Sächſiſch Thüringiſche
Reiter und Pferdezuchtverein zum erſten Male ſein Frühjahrs Meeting
auf dem großen Exerzierplatz Obernaundorf bei Torgau ab Sämmtliche
Rennen es werden deren ſechs und außerdem ein landwirthſchaftliches ge
laufen haben die ſtattliche Anzahl von 119 Unterſchriften gefunden Man
darf auf Grund dieſer ſtarken Betheiligung zahlreicher und bedeutender
Rennſtälle alſo auch wohl einen brillanten Verlauf des Rennens in ſport
licher Hinſicht erwarten Die wettluſtigen Rennbahnbeſucher machen wir
darauf aufmerkſam daß ſich auch ein Totaliſator im Betrieb befindet
Während des Rennens concertiert das Trompetercorps des Thür Huſaren
Regiments Nr 12 Von Torgau ab werden vorausſichtlich Extrazüge
iach dem Rennplatze abgelaſſen

o Aſchersleben 17 Juli Unglücksfälle Geſtern Vormittag
wurde im ſtädtiſchen Schlachthofe der Fleiſchergeſelle Guſtav Vartels
von einem wüthenden Ochſen der geſchächtet werden ſollte mit einem
Horn ſo gegen die Hand gerannt daß eine ſtarke Fleiſchabprellung er
folgte und die Hand in Gypsverband gelegt werden mußte Geſtern
zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends fuhr der VBierkutſcher Friedrich
Dunkelbeck die Lindenſtraße entlang welche augenblicklich gepflaſtert
wird Als er in die Nähe der Villa Lapp gekommen war mahnte er
einen ihn begleitenden Herrn feſt zu ſitzen da es hier Schlaglöcher gebe
Jm ſelben Augenblick kam der Wagen in ein ſolches Schlagloch Dunkel
beck ſtürzte herab und wurde vom Vorderrade überfahren Eine ſchwere
Leberquetſchung machte ſeine Aufnahme im hieſigen Krankenhaufe nöthig

o Halberſtadt 17 Juli Unfall beim Militär Durch un
vorſichtigen Umgang mit dem Gewehr iſt vorgeſtern Morgen wieder
einmal ein Unglücksfall herbeigeführt worden Die 9 Kompagnie des
hieſigen Jnfanterie Regiments hatte am Montag in der Nähe von Langen
ſtein unweit des Oſterholzes Felddienſt zu welchem Zwecke Poſten und
Patronillen abgeſandt waren Bei dem Zuſammenſtoß beider Parteien
kamen zwei Patrouillen hart aneinander wobei das Gewehr eines Soldaten
als er es zu ſeiner Vertheidigung vorbrachte unerwartet losging Die
Splitter des Holzpflockes drangen dem einige Schritte entfernt ſtehenden
Musketier Hübner ſo tief in die Bruſt daß der Bedauernswerthe ſofort
in ärztliche Behandlung genommen werden mußte

Deſſan 16 Juli Erwiſcht Die beiden Einbrecher welche in
der Nacht zum Montag den Uhrendiebſtahl bei einem hieſigen Althändler
verübten ſind bereits geſtern in Roßlau von einem dortigen Polizei
beamten verhaftet und der hieſigen Behörde zugeführt Es ſind zwei junge
Bürſchchen und zwar die Arbeiter Arno Albrecht aus Güſten und Guſtav
Hillbrecht aus Staßfurt Sie machten ſich in Roßlau durch den Beſitz
mehrerer Uhren und verſchiedener Ringe welche Gegenſtände aus dem
hieſigen Einbruchsdiebſtahle herrührten verdächtig und da ſie dem Be
amten gegenüber den rechtmäßigen Erwerb nicht nachweiſen konnten er
folgte ihre Feſtnahme Wie aus Roßlau geſchrieben wird ſollen die
Burſchen auch an einem in Klieken verübten Einbruchsdiebſtahl be
theiligt ſein

Erfurt 18 Juli Ein entmenſchtes Paar Am Dienstag
Nachmittag überraſchte ein Kriminalſchutzmann im Glacis am Petersberge

den Arbeiter Sommer dabei wie er an ſeiner 7 Jahre alten Stieftochter ein
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen verübte und wie deren eigene Mutter ge
laſſen zuſchaute Der Mann welcher ſchon mehrfach mit dem Strafgeſetz
in Konflikt gekommen iſt wurde ſofort verhaftet

Gutl
Die Zuſchauer zogen ſich allmählich in den beſſer erleuchte

ten vorderen Saal nach der Straße die Spieler am andern
Billard ſetzten ihre Kegelpartie fort ſo waren Baudoin und
Laforèt bald ungeſtört

Sie können es hier thun kein Menſch achtet auf uns
Fangen Sie nur an

Gut Herr Laforèt Die Sache iſt die als ich Sie
heute früh unter all den Herren ſah kam mir s vor als ob
Sie einer wären der nicht leicht von etwas abläßt und auf
den man ſich verlaſſen kann wenn man ein heikles oder ge
fährliches Geſchäft zu erledigen hat habe ich recht ge
ſehen

Jch will s meinen
Vielleicht täuſche ich mich aber mir kommt s vor als ob

Sie in einer anderen Lage wären als die eigentlichen Poli
ziſten die nur im Dienſte handeln Wie ſoll ich nur ſagen

Sie kamen mir vor wie einer der die Sache aus Lieb
haberei betreibt und nach ſeinem Belieben Auskunft giebt der
daher auch mehr Freiheit hat auf eigene Fauſt einen Entſchluß
zu faſſen

Wenn Sie ſich wegen der Geſchichte in Vanves an mich
wenden wollen, ſchnitt ihm Laforèt das Wort ab ſo muß
ich Jhnen gleich ſagen daß ich von meinen Vorgeſetzten den
Befehl habe mich nicht weiter damit zu befaſſen Die Unter
ſuchung iſt jetzt Sache der Staatsanwaltſchaft man darf
einander nicht ins Gehege kommen Bis auf weiteres wird
das Kriegsminiſterium ſich jeder Einmiſchung enthalten

Wenn ich Sie aber um Rath bäte
Rath kann man ja immer geben
Nun denn Die Polizei fahndet jetzt auf die Urheber des

Verbrechens dem mein Herr zum Opfer fiel Jch möchte
aber nicht die Hände in den Schoß legen ſondern meinerſeits
auch etwas thun

Wer hindert Sie daran
Niemand aber ich weiß nicht wie ich s angreifen ſoll man

iſt nicht im Handumdrehen Jäger Wo ſoll ich die Sache an
packen

Ueberlegen wir s uns Hatte der General Familie
Eine Tochter
Jn deren Intereſſe es nicht gelegen hätte ihn verſchwinden

zu laſſen
Ganz und gar nicht im Gegentheil
Wußten Sie von einer Geliebten
Ja und nein er war ſo mißtrauiſch Die Frau die ihn

beſuchr kam nur bei Nacht und jedesmal hat er mich fort
geſchickt

r meinen die Frau von geſtern Abend
Ja

Jhnen bekannt daß er Feinde gehabt hätte
Rein
Hatte irgend jemand Grund ihm ſchaden zu wollen
Jn gewiſſem Sinn ja
Worauf gründet ſich Jhr Verdacht
Auf perſönliche Beobachtungen die mir ein Freund meines

ſeligen Herrn beſtätigt hat
Ein vertrauenswürdiger Mann
Unbedingt
Dann muß alſo dieſer Fährte nachgeſpürt werden
Wenn Sie wüßten auf welche Schwierigkeiten ich da ſtoße
Das iſt ja das Schöne bei der Sache Einen Kohlenhändler

faſſen der ſein Weib mit einem Holzſcheit erſchlagen oder einen
Friſeur erwiſchen der ſeiner Geliebten mit dem Raſiermeſſer
den Hals abgeſchnitten hat iſt einfach langweilig Was uns

begeiſtert iſt der Kampf die Nothwendigkeit Scharfſinn Er
findungskraft aufzuwenden Ein Poliziſt muß Phantgſie haben

wenn unſereiner einen Roman lieſt muß er über die Zahm
heit der Herren lachen

Sie ſind eben Fachmann und ich nicht ich bin nicht
einmal neugierig mich gelüſtet s nie zu erfahren was ich nicht
zu wiſſen brauche Wenn mir s nicht am Herzen fräße daß
mein guter Herr hingeſchlachtet worden iſt ich würde mich wohl

henen

hüten meine Naſe in fremde Angelegenheiten zu ſtecken aber
meinen General rächen das iſt mir wie ein Befehl den er mir
hinterlaſſen hätte Wenn er im Augenblick als ihn der Streich
traf noch bei Beſinnung war ſo hat er denken müſſen Wenn
Baudoin da wäre Der würde mich vertheidigen Sie ſehen
alſo ich muß ſeine Mörder auftreiben vorher finde ich keine
Ruhe im Leben

Laforèt ſah ſich den Mann nachdenklich an
Sie ſind ein wackerer Geſelle ſagte er überlegend aber

Sie haben nicht das Zeug eine ſo verwickelte Geſchichte zu er
gründen falls es überhaupt möglich ſein ſollte Sie werden
alles verpfuſchen indem Sie die Leute denen Sie mißtrauen
aufmerkſam machen Rühren Sie ſich lieber gar nicht Warten
Sie ab Geduld iſt die erſte Tugend die der Fahnder haben
muß die Zeit ein unſchätzbarer Bundesgenoſſe Zuerſt iſt jeder
Verbrecher ängſtlich und vorſichtig nach und nach fühlt er
ſich ſicherer ſeine Vorſicht läßt nach er wagt ſich wieder her
vor wagt ſich an ein neues Unternehmen dann muß man
ihn faſſen Statt einen Feldzug zu eröffnen bleiben Sie ganz
unthätig Wenn Sie es mit einflußreichen entſchloſſenen Leuten
zu thun haben ſo können Sie ſich darauf verlaſſen daß Sie
es ſind der überwacht wird Jhr Jntereſſe fordert ja ſolche
Maßregeln Sie erreichen viel mehr wenn Sie die Gegner
von Jhrer Harmloſigkeit überzeugen als wenn Sie ohne rechte
Grundlage vorgehen Gehen Sie ruhig Jhren Geſchäften nach
bitten Sie auch die Freunde die Jhren Verdacht theilen und
den General rächen möchten ruhig abzuwarten und der Sache
ihren Lauf zu laſſen Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß
irgend ein Vorkommniß Jhnen eine Handhabe liefern wird
dann heißt es handeln zugreifen Wenn Sie mich nöthig haben
ſo treffen Sie mich gegen fünf Uhr Nachmittags regelmäßig in
dieſem Lokal Vielleicht daß mein Vorgeſetzter mir erlauben
wird für Sie zu arbeiten
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FreitagNr 167
Jokales

Der Rachdrug unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Jn unſerer geſtrigen Nummer iſt infolge Satzfehler für Dienstag eine
Sitzung der Baukommiſſion angekündigt Es iſt jedoch aufheute Donnerstag
den 18 Juli Nachmittags 5 Uhr eine Sitzung der Finanz
kommiſſion mit der angegebenen Tagesordnung angeſetzt

Militäriſches Unſere Sechsunddreißiger begeben ſich morgen mit
der Bahn nach dem Truppenübungsplatze Altengrabow um dort Re
giments und Brigadeerxerzieren abzuhalten Am 3 Auguſt kehrt das
Regiment per Bahn nach Halle zurück Das Feldartillerie Rgt
Nr 75 trifft von den Gefechts und Schießübungen auf dem Truppen
übungsplatz Altengrabow am Dienstag wieder in Halle ein

Fernſprechverkehr Vom 20 d Mis iſt der Sprechverkehr
zwiſchen Halle AUmmendorf Radewell und Wiesbaden zugelaſſen Die
Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Zollfehde Jn Folge der Zollfehde zwiſchen Rußland und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika hat ſich die Königliche Eiſenbahn
direktion Bromberg mit der internationalen Geſchäftsführung der ruſſiſchen
Eiſenbahnen wegen der Verzollung der Güter aus den deutſchen Verkehren
in Verbindung geſetzt Die darauf ergangene Antwort iſt der Handels
kammer zu Halle a S abſchriftlich übermittelt worden und kann in den
Geſchäftsräumen derſelben Magdeburgerſtraße 60 eingeſehen werden Das
Schriftſtück enthält neben einem Verzeichniſſe der in Frage kammenden

ſchinen 2c die Vorſchriften für die beizubringenden Urſprungszeugniſſe und
ſonſtigen Unterlagen auf Grund deren die Berechnung eines niedigeren
Zollſatzes als er für Waaren amerikaniſcher Herkunft in Anwendung
kommt bei der Verzollung in Rußland erfolgt Urſprungszeugniſſe werden
von der Handelskammer koſtenlos beglaubigt

Zuckerfabrikation Jm Regierungsbezirk Merſeburg waren im
Jahre 190001 48 Zuckerfabriken im Betriebe welche zuſammen 13860358 42
Rüben verabeiteten das ſind gegen die Campagne des Vorjahres
881347 d47 mehr

Spiritusbreunerei Jm Steuerhebebezirk Halle waren im Jahre
1900/01 14 Brennereien im Betriebe Die Geſammteinnahme an Brannt
weinſteuer betrug Maiſchbottich Materialſtener 154 174 Mk Verbrauchs
abgabe einſchl der Verbrauchsabgabe der vorhandenen Spritfabrik
767929 Mk Brennſteuer 70718 Mk Jm Vorjahre betrug die Maiſch
bottich Materialſteuer die Verbrauchsabgabe und Brennſteuer zuſammen
1075697 Mk

Mineralöl und Paraffiufabriken Jn der Provinz Sachſen
waren im Jahre 1900 10 Mineralöl und Paraffinfabriken mit einem
ungefähren Anlagekapitale von 4626500 Mk im Betriebe Jn denſelben
wurden 60220818 t Teer verarbeitet wovon in eigenen Schwelereien
55077 103 kg produziert waren Zur Aufarbeitung wurden 3247 556 hl
Kohle verbraucht Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter betrug 1298 welche
4556 Familienmitglieder zu ernähren hatte

Ziegeleibetriebe Die Geſchäftslage im Ziegeleibetriebe im Jahre
Jahre 1900,01 iſt nach dem Berichte der hieſigen Handelskammer im
allgemeinen als günſtig bezeichnet worden Die einzelnen Berichte heben
hervor wie der hohe Bankdiskont lähmend auf die Bauſpekulation gewirkt
hat und daß es der Privatbauthätigkeit bei den jetzigen Geldverhältniſſen
nicht möglich iſt auf die Koſten zu kommen Beſonders in Halle war
die Bauthätigkeit wenig lebhaft obwohl bekanntlich Wohnungsmangel be
ſteht Die alljährlich wiederkehrenden Ausſtände der Bauhandwerker
wirkten auch in dieſen Jahre nachtheilig auf die Bauthätigkeit und ſomit
auch auf die Ziegeleien Auch dieſe Jnduſtrie führt Klage über die
hohen Kohlenpreiſe Die Löhne mußten erhöht werden Ueber das Sub
miſſionsweſen kehren dieſelben Klagen wie in den vergangenen Jahren
wieder es kann deshalb auf die Jahresberichte der letzten drei Jahre ver
wieſen werden Von einer Firma wird als Beiſpiel zur Begründung unter
anderem angeführt daß die Eiſenbahnbehörde zu Halle bei der Vergebung
der poröſen Hintermauerungsſteine unter ihre Bedingungen den Satz auf
genommen habe daß die poröſen Steine aus einem gut geſtampften Thone
unter Beimiſchung von geſtoßener Holzkohle hergeſtellt ſein müſſen Die
betreffende Firma hält die Erfüllung einer derartigen Vertragsbedingung
für unmöglich

Goldene Mednille Ein Schanufriſieren bildete am Mittwoch in
Berlin den Abſchluß des 25 Verbandstages des Bundes dentſcher
Perrückenmacher und Friſeur Jnnungen Die goldene Medaillee er
rang Herr Friſeur E Roſa vormals Fritz Kaßler hierſelbſt

Concert Die Kapelle des königl bayr 3 Chevaulegers Regts
giebt auf ihrer Durchreiſe am Sonnabend den 20 Juli hier in Bad
Wittekind ein Concert Derſelben geht ein guter Ruf voraus Sie
hat neuerdings in Heilbronn Stuttgart München Leipzig e mit großem
Erfolge concertiert Hier beginnt das Concert Nachmittags 4 Uhr und
endet 11 Uhr Abends

Kaiſer Cornet Quartett Auf das heute Donnerstag Abends
8 Uhr im Wintergarten ſtattfindende Concert des Kaiſer Cornet
Quartetts wollen wir nochmals aufmerkſam machen

Der Athleten Club Atlas Giebichenſtein veranſtaltet am
Sonntag den 21 d Mts einen Athleten Wettſtreit im Neuen Theater
wobei werthvolle Preiſe und Ehrenpreiſe zur Vertheilung gelangen welche
im Cigarrengeſchäſt des Herrn Pennemann gr Uklrichſtraße aus
geſtellt ſind

Warnung Jn Lehrerzeitungen erſchienen in letzter Zeit Jnſerate
des Jnhalts daß ein Berliner Bankgeſchäft deſinitiv angeſtellten Lehrern
gegen mäßigen Zinsfuß Darlehne gewähre Ein geldbedürftiger Lehrer
aus der Provinz wandte ſich an das angebliche Bankgeſchäft und erhielt
zur Antwort daß er ein Darlehen bekommen könne Der Geldgeber ver
langte aber vor Gewährung des Darlehns die Einſendung von 10 Mk
die für Speſen u ſ w verwendet würden Der Lehrer ſchickte den Geld
betrag ein er hat aber ſeitdem von dem Bankgeſchäfte nichts mehr gehört
Als er ſich dann an das Berliner Polizeipräſidinm wandte erhielt er den
Beſcheid daß der Betrüger dem er zum Opfer gefallen bereits hinter
Schloß und Riegel ſitze

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag um 3 Uhr 10 Min
nach Gr Ulrichſtraße 59 gerufen woſelbſt im Keller neu angefahrene
Briquetts die in heißem Zuſtande geliefert wurden durch Selbſtentzündung
in Brand gerathen waren Die Wehr beſeitigte das Feuer indem ſie die
brennenden Briquetts aus dem Keller ſchaffte Um 48/ Uhr war die
Arbeit beendet Heute Morgen um 6 Uhr wurde die Wehr wiederum
nach derſelben Stelle gerufen weil abermals Briquetts in Brand gerathen
waren Diesmal war die Gefahr nach kurzer Thätigkeit beſeitigt

Schlägerei Wahrſcheinlich in Folge eines ehelichen Zwiſtes
prügelte der Drehorgelſpieler Keſſering ſeine Fran derartig daß dieſelbe
recht erhebliche Hautabſchürfungen am Rücken erlitt Da die Wunden
ſtark ſchmerzten mußte die Frau kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Schlimmer Sturz Geſtern Nachmittag gegen ühr ſtürzte
der Arbeiter Guſtav Springer auf dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerke von
einer Leiter Er wurde mittels Krankenwagens in das St Eliſabeth
Krankenhaus gebracht woſelbſt Verſtauchungen des Rückgrates feſtgeſtellt
wurden

Ein Unfall mit ködtlichem Ansgange ereignete ſich geſtern in
Benndorf Auf dem dortigen Rittergute waren Arbeiter des Maurer
meiſters Grote von hier mit der Errichtung einer Feldſcheune beſchäſtigt
Die Errichtung der erſten gewaltigen Balkenſtühle welche immer die
meiſten Schwierigkeiten bietet war gut von ſtatten gegangen Bei der
Aufſtellung des dritten Stuhles befand ſich ein erſt am Sonnabend hier
zugereiſter Zimmergeſelle aus Frankfurt a O auf einem etwa 6 Meter
hohen Valken um dort Streben anzubringen Der Balken welcher durch
Latten gehalten wurde gerieth jedoch ins Schwanken infolgedeſſen ſprang
der Zimmergeſelle herab Dabei fiel er ſo unglücklich auf einen Balken
daß der Tod des erſt 22 jährigen Mannes ſofort eintrat Der Unterkiefer
war vollſtändig zerſplittert außerdem wurde ein Schädelbruch feſtgeſtellt

Der alte Leichtſinn Jm Grundſtücke Geiſtſtraße 67 kochte
geſtern der Hausburſche Lippert auf einem Spiritusapparate neben der
Müllgrube Fliegenleim Dabei beging L die Unvorſichtigkeit neuen
Spiritus zuzugießen ohne vorher die Flamme auszulöſchen Der Spiritus
flammte in Folge deſſen hoch auf wodurch das in der Müllgrube be
findliche Stroh und Papier in Brand geſteckt wurde Das Feuer wurde
durch Hausbewohner gelöſcht

Vom Gerüſt geſtürzt Der 40 jährige Maurer Friedrich Roſch
war am Dienstag in der Hedwigſtraße beim Abputzen eines Hauſes be
ſchäftigt Durch einen Fehltritt ſtürzte er herunter wobei er ſich mehrere
Verletzungen am Kopfe und am Rücken zuzog R mußte in die Klinik
gebracht werden

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich vorgeſtern Abend in der
Reilſtraße Der dreijährige Sohn Alfred des Arbeiters Schmiedt ſpielte
an einem neuen eiſernen Stacket welches vorläufig an eine Wand ange
lehnt war Dabei fiel das Eiſengitter um und auf den Knaben welchem
von einer Spitze die Kopfhaut in großer Ausdehnung aufgeriſſen
wurde In Folge der Verletzungen mußte das bedauernswerthe Kind in
die Klinik aufgenommen werden

Unfälle Am Mittwoch ſtolperte der 7 jährige Oskar Meißner
auf der Flurtreppe und ſtürzte mehrere Stufen hinunter wobei er mit
dem Geſicht aufſchlug und ſich eine erhebliche Wunde dicht neben dem
rechten Auge zuzog Beim Herrichten eines neuen Weges von der
Peißnitzbrücke nach Gimritz ſtolperte am Mittwoch der 62 jährige Arbeiter
Julins Schoch und ſchlug mit dem Geſicht auf eine eiſerne Karre Sch
erlitt hierbei einen komplizierten Bruch des Naſenbeines Beim Spielen
trat der 7jährige Wilhelm Emmerich mit dem rechten Fuße in einen
Glasſcherben wobei der Knabe eine 3 em lange Schnittwunde erlitt
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Vermiſchtes
Ein Säbel Li Hung Tſchaugs der ſ Zt im Taku Südfort

gefunden wurde iſt nunmehr nachdem er durch verſchiedene Hände ge
gangen und vom Kreuzergeſchwader als Beuteſtück in Anſpruch genommen
war der Jnſpektion des Bildungsweſens der Marine in Kiel überſandt
worden Man ſchreibt von dort über das Beuteſtück Der Säbel iſt an
ſcheinend von einer deutſchen Firma Li Hung Tſchang geſchenkt worden
Nach zwei allerdings von einander abweichenden Ueberſetzungen trägt der
Säbel folgende Jnſchriſten 1 Ueberſetzung Auf der einen Seite der
Klinge ſteht am oberen Rande Fuhngai der Name Li Hung
Tſchangs unter welchem ihn der Kaiſer in ſein Amt einſetzte auf der
anderen Seite Kwang ſhu gam ſhan der Name des Kaiſers nebſt der
Jahreszahl der Schenkung Vor 11 Jahren Die um die Parierſtange
laufende Jnſchrift lautet Jn Deutſchland in der Kruppſchen Fabrik
in Arbeit gegeben die Arbeit wurde durch den Oberbefehlshaber des
Arſenals des nördlichen Meeres Tientſin näher beaufſichtigt 2 Ueber
ſetzung Auf der Parierſtange ſteht Angefertigt Deutſchland Gruſon
werk in Gegenwart des Tſchangs ſhy hang eines bekannten Kantoneſen
vom Burean für Waffenverkauf im Auslande Auf dem Griff ſteht
31 Jahr der Regierungszeit Kwang hſü 1892 dediziert dein Sui
Titel des Li Hung Tſchang

Von dem eigenartigen Mißgeſchick eines alkoholgeg
neriſchen Arztes berichtet man der Aerztlichen Rundſchan aus dem
Bayeriſchen Wald folgendes Stücklein Ein älterer Arzt war wenig davon
erfreut daß er an ſchönen Sonn und Feiertagen mit unheimlicher Sicher
heit des Nachts aus dem Bett geholt wurde wenn ſich die raufluſtigen
Bauern ihre Schädel gegenſeitig zerſchlagen hatten Da Belehrung nichts
vermochte empſahl der Arzt den Bauern den alkoholfreien Pomril mit der
Bemerkung daß dieſer der reine Champagner und ein höchſt nobles Ge
tränk ſei welches nur in feinen ſtädtiſchen Kreiſen konſumiert werde Vier
zehn Tage lang ging die Sache ganz gut Aber in der dritten Woche
gab es eine Rauferei weit ſchlimmer als alle vorhergehenden Auf die
verwunderte Frage des Arztes erklärten die Bauern der neue pommeriſche
Champagner ſchmecke ja ganz gut aber er gebe erſt dann die nöthige
Kraft und Stimmung wenn man erſt ein paar Gläſer Schnaps hinein
ſchütte was ſie denn auch fleißig gethan hätten Nun war des Räthſels
Löſung geſunden und der gute Doktor muß weiter flicken

Telegramme und letzte Nachrichten
Zwickan 18 Juli Meldg des B Beim Baden in der

Mulde ertranken wie aus Wechſelburg gemeldet wird bei der Mühle
zu Göhren die 10 reſp 12 Jahre alten Söhne des Kutſchers Rauh
Der eine Knabe wollte ſeinen verunglückten Bruder retten und fand dabei
ſeinen Tod

Elbing 18 Juli Meldung des B Jn Engelsburg
Kreis Graudenz verſank beim Baden der neunjährige Knabe Raba
nowski Sein zwölfjähriger Bruder wollte ihn retten aber auch dieſer
ertrank

Maldeunten 18 Juli Meldung des B A Der geſtern
von Allenſtein um 6 Uhr kommende gemiſchte Nachmittagszug iſt auf
dem Bahnhof Maldeuten entgleiſt Fünf Wagen und die Locomotive
ſind vollſtändig zertrümmert Der Führer und der Heizer ſind
todt Reiſende ſind nicht verletzt Die Strecke iſt vorläufig geſperrt

Wien 18 Juli Hirſch s Bur Beim Bau des Wiener Brau
hauſes in Schwechat ſtürzte der Plafond ein Ein Arbeiter wurde
getödtet 10 ſind ſchwer verletzt ob noch weitere Perſonen unter
den Trümmern liegen muß erſt feſtgeſtellt werden

Paris 18 Juli Meld der T Jn Valenciennes Nord
departement unternahm der Luftſchiffer Delgarde eine Auffahrt mit
einem von ihm erfundenen lenkbaren Luftballon Delgarde fuhr zuerſt in
gerader Linie beſchrieb ſodann mit dem Ballon einen Halbkreis und
landete dann in Maresches

Paris 18 Juli Wolff s Bur Der Kabinetchef Delcaſſé s De
lavaud erklärte einem Berichterſtatter daß Olzewski der Gatte der
Frauensperſon die bekanntlich ein Attentat gegen den Miniſter Delcaſſé
verüben wollte und der als Zeichner beim Nizzaer Militär Gouvernement

angeſtellt und deſſen Verhaftung durch die italieniſche Polizei unter nor
malen Umſtänden erfolgt ſei keinerlei Anſprüche auf Entſchädigung
zu ſtellen habe

Madrid 18 Juli Wolff s Bur Jn Saragoſſa kam es
zwiſchen Katholiken und Freidenkern zu einem äußerſt ernſten Zu
ſammenſtoß bei dem etwa 50 Perſonen verwundet worden ſein
ſollen Ruheſtörer bewarfen die Geſchäftsräume des katholiſchen Blattes
Noticiero mit Steinen drangen dann in dieſelben ein richteten dort

großen Schaden an und verwundeten den Leiter des Blattes Die Katho
liken traten mit Meſſern und Revolvern bewaffnet zur Prozeſſion
zuſammen

Madrid 18 Juli Wolff s Bur Amtlich wird über die Vor
fälle in Saragoſſa Folgendes berichtet Als das Volk erfuhr daß die
Prozeſſion vom Karliſten General Cavero geführt werde rief es Es
lebe die Freiheit Dies führte zu einen erſten Zuſammenſtoß Die
Prozeſſion ſetzte ihren Weg fort während die Menge pfiff und ſchrie Ein
Prieſter der ein Banner trug ſchlug mit dem Schafte deſſelben auf die
Lärmenden ein ſodaß der Schaft zerbrach hierbei kam es zu einem zweiten
Handgemenge Ueber die Verletzungen die dabei vorgekommen ſind weiß
man noch nichts Näheres

London 18 Juli Meldung der Magdeb Ztg Aus Peking
vom 17 Juli wird gemeldet Die vollſtändige Räumung Pekings
und die feierliche Uebergabe der Stadt an die chineſiſchen Behörden findet

am 14 Auguſt dem Jahrestage des Entſatzes der Legationen ſtatt

London 18 Juli Meldung der Frkf Ztg Der Standard
meldet ans Brüſſel Die Hinrichtung mehrerer Kaprebellen
verurſachte große Aufregung in den hieſigen Burenkreiſen Jn der Um
gebung des Präſidenten Krüger iſt man der Meinnng daß Botha jetzt
berechtigt ſei Repreſſalien zu ergreifen und britiſche Kriegsgefangene
erſchießen zu laſſen Der Generaliſſimus der Buren richtete an Kitchener
einen Proteſt gegen die Hinrichtung der Rebellen

Newyork 18 Juli Hirſch s Bur Der Verein der Eiſen
und Stahlarbeiter erhielt von allen Seiten Gelder Der Verein
amerikaniſcher Arbeiter w ihm 21 Million Dollars Unter
ſtützungsgelder zuzuweiſen Weder die Ausſtändigen noch die Arbeit
geber zeigen Luſt nachzugeben Ein weiterer großer Ausſtand von
120000 Mann ſteht im Kohlenrevier von Penſylvanien in Ausſicht
Vergl Ausland Red
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Peking 18 Juli Wolff s Bur Drei Amerikaner wurden

während ſie in der Nähe von Peking in einer Ortſchaft plünderten
von Chineſen gefangen genommen von dem Konſul der Vereinigten
Staaten in Tientſin verhört des Verbrechens überführt und zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt

Staudesantliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeb oten 17 Juli Der Maſchinenſchloſſer Guſtav Heyer und
Bertha Theuerkorn Bernhardyſtraße 19 und Ladenbergſtraße 9 Der
Maler Otto Verg und Emma Mettin Canengerweg 2 und Merſeburg
Der Handarbeiter Theodor Kauck und Martha Haenze Salzſtraße 6

Eheſchließungen 17 Juli Der Schloſſer Richard Fuchs und Anna
Künſtling Schmiedſtraße 24 und Schloſſerſtraße 12 Der Feilerwehrmann
Wilhelm Krautſch und Selma Göttlich Kudgaſſe 10 und Domſtraße 1
Der Hilfsbremſer Karl Brühl und Marie Leonhardt Marienſtraße 7 und
Pantpgrate 8 Der Tiſchler Wilhelm Nagel und Thereſe Wenzel Lange

raße 30
Geboren 17 Juli Zem Polizeiſergeant Otto Klingmüller Zw Eliſabeth

und Fritz Dachritzſtraße 10 Dem Bureaudiener Albin Patenge ein S
Johannes Pfännerhöhe 52 Dem Schloſſer Otto Wernicke eiue T Frieda
Thomaſiusſtraße 31 Dem Handarbeiter Guſtav Haertwig eine T Helene
An der Schwemme 2 Dem Schachtmeiſter Wolfgang Hahn ein S Wolf
gang Mittelſtraße 8 Dem Maurer Karl Müller ein S Hugo Prinzen
ſtraße 18 Dem Eiſendreher Otto Schwarz eine T Elly Merſeburger
ſtraße 102 Dem Bremſer Hermann Schwiuntek ein S Willy Reide
burgerſtraße 3

Geſtorben 17 Juli Des Fabrikarbeiter Hermann Lüttig S Her
mann 3 Schloſſerſtraße 6 Wittwe Friederike Schulze geb Voigt 81 JKlinik Des Fabrikarbeiter Auguſt Hartmann T Emmy l J Schloſſer
ſtraße 10 Des Fabrikarbeiter Albert Blankenburg T Frieda 2 Alter
Markt 39 Des Poſtſchaffner Karl Kühne T Minna 7 Deiitzſcher
ſt ße 77 Des Büffetier Guſtav Büttner T Hedwig 4 Krukenberg
ſtraße 12 Des Rentner Chriſtian Eisfeldt Ehefran Wilhelmine geb Wieſe
60 J Bergmannstroſt Anna Meihner 24 J Vergmannstroſt

wWearktbericht
Donnerstag den 18 Juli

0,85 0,9 Mk Kirſchen pro LiterEier pro Mandel 0,15 0,22 MkButter pro Pfund 1,10 1,30 Aprikoſen pro Stück 0,05
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Himbeeren pro Liter 0,60
Zwiebeln pro Mandel 0,08 0,10
Kartoffeln 5 Liter

Stachelbeeren pr Liter 0,25 0,80
0,25 0,35 Johannisbeeren p Liter 0,25 0,30

Neue Kartoffeln 5 L 0,35 0,40 Heidelbeeren pro Liter 0,20 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,835 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Wirſingkohl 3 Stück 0,20 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 s
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Kohlrabi pr Mandel 0,25 9 Apfelſchnitte Pfd 0,40
Mohrüben p Mandel 0,08 ne Kirſchen p Pfd 0,30 n
Salat 4 St 10 Enten pro Stück 2,25 8,00Schoten 5 Liter 0,40
Schnittbohnen pr Liter 0,07 0,08
Einlge Gurken p Schock 0,70 1,20 ühner pro Stück 1,75 2,25
Salat Gurken 4 Stück 0,15 Tauben vro Paar 0,70 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

BaunkPaul Schauseil C0o en
commanditirt von der Anhbalt Dessauischen ILandesbank

Halle a S Bitterfeld DelitzschAn und Verkauf von Werthpapieren auslünd Noten und Sorten
Einlösung von Coupous Dividenden ete

Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und Check Verkehr
Privattresore einzeln vermiethbar

50 00
0,80 1,25

Gänſe pro Stück
4 San pro Stück

c e enCoursbericht der Haliesohen Bankfirmen v 18 Juli

Mvldeude Zins 25Conrs
für Proz termin S Notiz

8 Hallezohe Stadt Anleihe von 1882 S n 3 970Thenater Anleihe von 1884 S 966Stadt Anleihe von 1886 2 u e 970Stadt Anleihe von 1892 u I 976v Stadt Anleihe von 1900 v 4 11036Akener 7 Stadt Anleibe u 33 Krfurter Stadt Anleihe 18858 m 94,756v Stadt Anleihe 1900 u e 4 1030Erfurter Stadt Anleihe v 1901 u o 4 108b3 G3 lalberstadter Stadt Anleihe 1890 u 61 756Naumhburger Stadt Anleihe v 1889 n 3 S

2 V 1900 S u 4 102 750i ndsehafti 9 Central Pfandbriete h n 28,756
Sücheisohe lIaudschaftl Pfandbrietfe h u 45 1030

a J m N DIèp Provinzial Anleihe S Verseh 3 96,250Halle Hettstodt Eisenb Obligation u 377 95B
v 4 z o 5 n t 1 U 4 1036Hallesche Strassenbahn 49 Obligationen a P u u 27

Union 6 Obl mit 1037 rückz u 6r r Beruſegononnenseh 4 Anl N 4 101,756o do 45 bis 1904 unkdb Anl u 4 101 7568 Hnetrut Reguſ Oblig Bret Nebrna e u 87 95Bernburger 4 Maschinenfabrik Obligrückzs hie tos nHr a ot d Cröliw Act Papierfabrik u 386Eisenscher Kamwgarnspinnerei Obl

rückzghlvagr 102 2 nZimmermaun Co Mlasch Hyp Anl S u 83 506r Anleihed Zuckerfabr Körbisdort u Je 4 10064 u der Waeldauerbranuuk Act A u 4 1100,256Sachs Thür Brannkohlen Schuld v S u 4 190Werschen Weissenf Braunk Sehuldv u n 4 1006Gdo do do von 189851 u 4 WZeitzer Paraffin und Solaröltabrik
unkündbar bis 190 S h n 4 1000Hallesche hankvereins Action 1899 8 i 4 149b2zB

Spar und Vorschuss Bank Actlen 1893 4 r 4 8806Cöp nern dlalzfahrik Actien l 899/00 13 t 4Cröllwitz Actieu lapierfahrik Actien 189900 10 4 2060
Dörstewitz RKattmanusdorter Brk Ind A 189900 4 4

Ä Vorz Actien 1899 00 4 11005Kilenburg Kattnu Alanntaktur Actien 1899 o 5 4
Brauerei Actien leldschlösschen X r 4 54BGlanzig Znekorfabrik Actien ls99 00 4 1250Halle HettstedterRisenbahn Act ILitt A I189900 4 93B
Hallenohe Actien Bierbranerei Actien 1899 00 6 4 105,50Ball Maschinenfabrik Aectlen 1899 33 4 3506RHallesche Strasnenbalin Action 1899 0 4 6906
Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1899 11 4 106,50B
Hildebrand sehe MAuühlenweork Actien 1899 00 92 i 4Körhbindorf Anekerfabrik Action Il899 00 6 9 119 506
Kytfhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1899 16 4 I 168B
haundnberg dMlalzfabrik Actieon l899,/00 13 4Nanmhburger Braunkohlen Actien I899 00 18 J 4 200B
Niemberg Malzfabrik Akten Iv899 00 10
Nienburger Schlossmälzerel Act Ges 1898 00 4
ſKieheck sche Montanwerke Actſen 1899 00 14 4 2006Sächs Fhür Brannkohlen Stamm Act 1899 8 4 1350
Süchs Thür Brannk Stamm Prior Aet, 1899 8 4 11350
Waldaner Brannkohlen Stamm Actien 1899 00 10 4 168h2Worschen Weissen Brannk Stamm Aot 1899 00 20 4 2426
Zeltzer Ahchinenſfabrik Actien schaede 1899 00 30 4
Leltzer PVaraffin nud Solarölfebrik Acten 1899,00 9 4 1350Zueckerrafhnerio Actien Halle II899/00 10 4 1726
Brnekdorf Niotloben Berghan Ver Knxe 0 Zins o Z
Hallenche Corsol Pfännerschaft Knxe 0 Zins 0 Z 2806

Die Kurse der mit bez Papiere veratehen sich in Alark für ein Stück

MerkspruchDer Alkohol der Lump verzehrt Dir Kraft und Mark
Trink Töllner s Jngwerbier ſo wirſt Du alt und ſtark

Waſſerſtände Am 17 Juli Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,08 18 Juli Halle unterhalb 4 1,73
Trotha 1,47 17 Juli Bernburg 0,87 Calbe Unter
pegel 0,14 Oberpegel 4 1,40 Dresden 1,59 Magde
burg 4 0,96

Abonnements
anf den
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werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen



Seite 4 Freitag

e Erſtes Geſchäft
Leipzigerstrasse

Krammiſch Neubau
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ne

verkanfen dieſelben E Ca S

SenerolAuzeiger fär Falle und den Saalkreis

Billige Preise für Brotkapselm
Aus unſeren Lagern haben einen großen Poſten Brotkapſeln mit kleinen Fehlern ausſortiert und

25 billigerBechen viresriuestrasse
Deutschlamds e ematfllierter e enr Cooſſunds ne eher Soxhſot

e Jerlango in den Apofheken und Drogerien aber ausärüeklich den von allen Aerzten vorzugsweise e mpfohleuen hoeflund schen Milchzucker in Originalpac rung

19 Juli Nr 167

an der Halle
Fernspr 226

Verfahren ist die Sanglingsnahrs

gedeihlichste

Ferner 2585 Gegr 1830

Behtbrätzerb gits bier
aus den Verrinigten Grätzer VBierbrauereien in Grüätz ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten Magenleidende

Zuckerkranke beſtes Tafelbier und Hausgeträ nk aus
andere Zuſätze gebraut rein hell u nd g oldklar zeichnet ſich durch feinen angthum an reinſter wohlbekömmlicher Cha mpagner voh
vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervor rragei

z allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem Hopfen ohne
nehm bitteren Geſchmack durch großen Reich

iſä r beſonders aus iſt faſt alk oholf rei de halb niemals berauſchend dagegen
Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenre ifer Qualität und in Fäſſern

Genernl Pertreter B Lehmer
Haupt Contor

Lager u Eiskellerrien mit direktem Gleisanſchluß
Landsbergerſtr 7 Fernſprecher 238

Zweig Niederlagen Hermann Niesner M
Alter Markt 8

w Weber in Delitzſch Aug Dietrich in Eisleben Wilh
tittelſtr 13 O Heinemann Harz 50Jn Artern H Stock in Bad Schmiedeberg P Posselt in Brehna O Tunice in Cönnern

Herrmann Hotel z Schiff

I Contorim Hauſe meines früheren Geſchäfts
Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

Wilh Köppner
in Gerbſtedtw L Britting in Hettſtedt C Frauk in Rerſeburg 3 elzel A Kerst in Mücheln Ww Martini

in Querfurt Otto Trützaschler in Zörbig Wilh Gtto V Meltzer

XIX Gauturnfest des Nordostthüring Turngaues

am 20 22 Juli in Schleuckitz
Hanpttag Sonntag I Juli 2 Uhr Nachmittags Festzug vom Bahnhof ah

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein

Zoologischer 2 Barten Halle

i Kutpeos kKüAnt 20 mFreitag d 19 d M Entree 50 Pf Kinder 30 Pf
abends 7 Ahr Concert von der verſtärkten Walhalla Theater Kapelle

Bad Wiſvfeirim el
Sonnabend den 20 Juli

Gr Euntua2 Militär Concertausgeführt von der III Bayriſchen C hebanrlegers Wegimertg
Herzog Carl Theodor inter perſönlicher Leit ung des Herrn Dir A HIumape

Anfang 4 Uhr Ende 11 UhrBillets r d à e k 20 Pf bei ren ten her u sperund b W omenade und Wi ehe in der Kaſſe 30

J Z T ri S 5333 etNote U Memn estauram

Hotel Tulpe erste Etage
Empfehle

Grosse Krebse frische Helgoländer Hummer
Prima Caviar Malossol

Strassburger Gänseleber Pastete Original Terrine
ſowie alle der Saiſon entſprechenden Speiſen

e 1,50 Diners 1,50 u 3 Soupers 2 M
So e kASS

Na be en Insel
Etahlissement Kurzhals

Freitag den 19 Juli

Grosses Frei CGoncert
Jeden Dienstag und Freitag ins

Kurzhals
Jeden Freitag Montag und

MittwochPara cli I6S8 Jrosses Frei Concert

f re

Tor au Sonntag den 21 Juli Aachmittags 3 Uhr
auf dem Kennplatze bei Obernaundorf

Rennen im Gesammtwerthe von 6000 Mk
Totalisator ist im Betriebe

Kohsisoh Thüringer Reiter Pferdezucht VereinAkthleten Club Atlas fiebichenstein

Sonntag den 2l1 a t

II Grosser Athlet en ettstreit
J Georg Wiieig Vorſitzei ider

Der FeſtausſchnſzVadſ Nhenler l eiprig

Nenes Thenter
Freitag den 19 Juli 1901

Der Zigeunerbaron
J nApollo Theater

Sommer Varieté
Neuer Spielplan

Willy Cortum Soubretten Jmitator
Elvira OGcoeana u Max röm Ringe

und Trapez
Crawfortd Truppe akrobat Potpourri

Der Trompeter aus Nietleben
Komiſches Enſemble

Aufang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Cafe Roland
Täglih Grosses Goncert

Juſtrumental Virtnofen

V G a
Cornet à Pigton Friart

Bad Gittekind
Morgen Freitag Nachmittag 4 Uhr

Kur Concert
Entree 30 Pfg C Rohde

Freitag bis Sonntag
Hähnchen Auskegeln

und Ausſchiefzen
bei Paul WieseAnnenſtraße 1

tarrvhen Landsherg

S

Zur Feier 38 Stitzugsfeſtes
welches Sonntag den 21 d Mts Nach
mitta Uhr im Gaſthof zuin goldenen Löwen verbunden mit Concert
und Turnen ſtattfindet laden wir hierdurch
Freunde und Gön ner der Turnerei bei freiem

Ciertritt renEintritt freund chſt ein
Abends 8 Uhr W Ball

Der Vorſtand
4Schrendz

Sonntag den 21 Juli Nachmittag
3 Uhr

Gesangs Concert
Abends Ball

wozu freundlichſt einladet
Der Geſangverein Rieda

Reue Ladeneinrichtungen e
SchaufenſterVerſchlüſſe u ſ w

werden nach Maßz u Zeichnungen billigſt
angeferGebrauchte Lodeneinrichtungen

doppelte u einfache Pulte
Drehſeſſel Schiebe Glasſchrünke

Ladentiſche raunt Vücherfchräute
Geldſchränke immer große

b Müller biit a

9 Rathgel geBe erbewerbunge briefe

reis 59 Pfg in MarkenW on o Dannover

Ein neues Lebensmittel e
v r 5 tMileheiweiss Nähreacao

reinſtes Naturprodukt 4mal nahrhafter wie Rich Schröder Macht

Milch 25mal nahrhafter wie Bier 2c e vſchmeckt ſehr angenehm iſt leicht verdaulich Büchſenmacherei
im Gebrauch billiger wie Kaffee Cacao c Waffen u Munitionshandlung
Proſpekte gratis Preis 1 Pfd Mk 250 I Halie a Leipzigerſtraße 2
Probepacket 100 gr 50 Pfg Alleinverkauf empfiehlt bei

hocoladenaus Beth Aufgang der Hühnerjagd
Gr Ulrichſtr Steinweg 2S u h I als Neuheit a beſte und billigſte

rauchloſe Patronen
J welche den Einflüſſen der Witterung

nicht ausgeſetzt ſind

wen Marke Wolff neu
Röoſten ohne das Gewehr zu reinigenacht gänzlich ausgeſchloſſen

100 Stck Cal 16 Mk 9
100 12 10Groß Jene F empf r r

Marke Faſan rauchlos t 9

ſie 8saure r J Walzroder 1900 10

100 12
Carl Lange Beſte Schwarzyulver Patrouen

Fernſpr 1086 Kl ünieſtete 26 100 Std La Mt 6,50

w r 50 r 100 12favana Honig
7

Iſkuſtrierte g u freo

hervorragende Qualität garantirt rein
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeePapierlaternen

empfehlen

kein Kunſtprodntt empfiehlt
J à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg

S Breiteſtr 1 u Markt VereinenS Carl Booeh Rother Thur m 12 Gartenbeſitzern

T e n nezergnügungsKinderwagoen Verſanden
J in größter Auswahl

zu billigſten
Fabrikpreifen

fernerzu u Kinder Feſten
Abſchießadler und Sterne

Ballwurf Ringwurfſpiele
Kegel Armbrüſte re

Verlooſungsgegenſtände
Spielwagnren zu Engros Preiſen

Gummiwaarenhans Klooss Bothfeld
Gr Ulrichſtraße 40 Sr ülrichſtraße 57

De L endet Ich hin his zum 27 l M
von Halle ahwesentl
Prof Lohlsehütter

Einfache nnabhäng Fran 45 50
mit etwas baar Geld k ſ gut u glückl
verheirathen Näh Auskunft ſtreng ver

Leiterwagen Reisekörhe
kauft man in großer Auswahl billigſt beiH mederake Burgſtr 65

r

Vas vouDr meld Slau verfaßte Buch

S Familienglück w
ſendet für 50 PfHygienischer Sehutz

tzd 2 Mk 8 Dtzd 5 Mk

der Suppen Saucen Gemüſe Salate uſwS Wenige Tropfen genügen An ſchwieg Leipig Jnſelſtr 15 p r
gelegentlichſt empfohlen von J Kochen empfiehlt ſichCari Heinrien Hedwigſtr 20 J Frau Alter Markt 32
e Wir suchen zum Vertriebe eines zum Patent an

gemeldeten Anusserst inkrnativen Consum ArtikelsAF der in jedem Hause benöthigt wird geeignete Per
A sonen Erforderliches Capital Mk 2000 bis 3000 Offerten
e unter Chiffre J X 9664 befördert Rudolf MosseBerlin S W
Redegewandte fleissige Personen

für den Verkauf von Porträt Vergrösserungen von auswärtiger Kunst
Anstalt gegen hohen Verdienst als

mm Vertreter
gesucht Offerten unter E 305 an die Expedition d Ztg
S Jch habe die Abſicht meine Böllbergerweg 26 hier belegene maſſtv gebauteT herrschaftlicie Wilia
S mit großem Dark ausgedehntem Sbſt und Gemüſegarten ſowie Stallgebäude
9 m en umfaſſend ca 12,000 qm ſofort oder auf ſpäteren Termin
S preiswerth zu verkaufen

Das Grundſtück iſt hoch und luftig gelegen hat prachtvolle Ausſicht auf
S Wald Wieſe und die Saale und würde ſich eventuell auch für einen Spezialarzt zur

Anlage einer Privatheilanſtalt vorzüglich eignen Elektriſche Bahn vor der Thür
S Beſichtigung jederzeit angenehm

Beinkranke aller Arto veraltete Wunden werden ohne Operation ohne Berufsſtörung nach eigener

S des Dr med Strahl aus dambing ſicher geheilt Gr Steinſtraße 345

Sprechſtunde Montag Donnerstag und Freitag 4 Uhr

Fruchthalle Bernburgerstr 31
Jnhaber Friedrich Pforte

empfiehlt alle Sorten
Obſt und Südfrüchte Fruchtweine und Finthiſäftr

NB Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe

Weiss herHeute Donnerstag 18 Juli Vrei Concert
Höflichſt einladend H Jandt
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